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Landau. 25 Mädchen und
Buben feierten am gestrigen Sonn-
tag ihre erste heilige Kommunion
in der Pfarrkirche von St. Johan-
nes. Aufgeregt versammelten sich
die Kinder auf dem Kirchenvor-
platz und zogen zusammen mit
Stadtpfarrer Dekan Christian
Kriegbaum in das Gotteshaus ein.

Seit dem Herbst bereiteten sich
die Kinder in drei Gruppen regel-
mäßig im Pfarrzentrum auf die
Erstkommunion vor. Zusammen
mit ihren Gruppenleiterinnen ent-
deckten die Kinder viele wichtige
Begebenheiten aus dem Glaubens-
leben. Die Gruppenleiterinnen
wiederum wurden von Gemeinde-
referentin Barbara Winkler auf ihre
Aufgabe hingeführt und angeleitet.
Die Eltern der Kinder waren ver-
stärkt in die Vorbereitung mitein-
bezogen und ein Familienbuch bot
Anregungen für das Gespräch zu-
hause. Als Kommunionmotto
wählten die Kinder „Jesus – die
Sonne des Lebens.

„Jedes Jahr freue ich mich auf die
Wallfahrt nach Altötting. Doch be-
vor es losging, waren wichtige Vor-
bereitungen zu treffen“, erzählte

Stadtpfarrer Christian Kriegbaum
in der Predigt. Schuhe, Pflaster,
Creme, Brotzeit, Warnweste und
Handy wurden eingepackt. „Aber
immer mehr merkte ich auch, dass
viele Sachen aus dem Rucksack
gar nicht so wichtig waren. Die
ganze lange Nacht hindurch waren
Gespräche mit anderen wichtig,
das gemeinsame Beten hat verbun-
den und weil andere neben mir gin-
gen, hat mein Ehrgeiz, die 60 Kilo-
meter lange Strecke zu schaffen,
auch nicht nachgelassen“, erzählte
Stadtpfarrer Christian Kriegbaum.
„Warum ich Euch das alles heute
erzähle? Ich bin mir sicher, dass
Wege Menschen verändern und
Menschen auf dem Weg sich verän-
dern. Das gilt für eine Fußwallfahrt
nach Altötting, das gilt aber auch
für den Lebensweg insgesamt“,
wandte sich der Geistliche an die
Kommunionkinder.

Als Hilfsmittel bezeichnete der
Geistliche die Dinge die den jun-
gen Menschen mit auf den Lebens-
weg gegeben werden, wie prägend
Mitmenschen die zuhören kön-
nen, aber auch kritisch und her-
ausfordernd sind und so den Le-
bensweg prägen. „Das haben auch

die Menschen auf ihrem Weg er-
fahren, denen wir in der Lesung
und im Evangelium begegnet sind:
Paulus musste seinen Weg korri-
gieren, auf dem er sich verrannt
hatte und in der Begegnung mit Je-
sus Christus hat er neu zu sehen ge-
lernt, worauf es im Leben wirklich
ankommt“. Der Geistliche bezog
sich auf die Jünger von Emmaus.
„Am Ende des Tages gelangten sie
nach Emmaus und sie taten dort
genau das, was wir bis heute tun,
wenn wir Gottesdienst feiern“, so
der Geistliche und wusste im Got-
tesdienst um die Begegnung mit
Gott. „Und am tiefsten erschließt
sich die Bedeutung des Gottes-
dienstes als einer Begegnung mit
der sich verströmenden Liebe Jesu,
der sein Leben für die Menschen
eingesetzt hat. Beim Hochgebet
werden nicht nur Brot und Wein in
Jesu Leib und Blut gewandelt. Wir
sind selbst eingeladen, unser eige-
nes Leben verwandeln zu lassen
durch die Begegnung mit Jesus
Christus, der sein Leben an die
Menschen verströmen ließ“, so der
Geistliche und lud anschließend
die Kommunionkinder zur Spende
der Sakraments ein.

Der Festgottesdienst wurde mu-
sikalisch vom Kirchenchor St. Jo-
hannes unter der Leitung von Josef
Mandl zusammen mit der Trom-
melgruppe unter der Leitung von
Max Winkler feierlich gestaltet.
Stadtpfarrer Kriegbaum hatte au-
ßerdem einen Konzelebranten aus
Amberg, Lorenz Hägel. Der Geist-
liche ist mit einer der Familien be-
freundet, deren Kind Erstkommu-
nion feierte. Der Sonntag endet
mit der von den Kindern gestalte-
ten Dankandacht. Die Spenden
der Kinder gehen direkt an ein Kin-
derheim in Brasilien. − al

DIE KOMMUNIONKINDER

David Bauer, Florian Bergham-
mer, Luca Detter, Thomas Maier,
Michael Ostner, Lukas Schmid, Si-
mon Stöckl, Alexander Tihonov,
Olivia Antlauf, Jasmin Fröschl,
Ralf Reseneder, Nikolaus Patzak,
Kerstin Gedweg, Maria Kühbeck,
Sonja Liebl, Elisa-Marie Medenus,
Viktoria Michailow, Katrin Öl-
hard, Lena Putz, Jasmin Sawetz,
Anna Sigl, Julia Weiß, Laura
Schweitzer, Laura Benkert und Jo-
sef Niedermeier.

25 Kinder feierten gestern in St. Johannes Erstkommunion − Spenden gehen nach Brasilien

Jesus ist die Sonne ihres Lebens

Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Nächstenliebe verkör-
pern die Feuerwehren. Sie sorgen
für den Schutz und das Wohl der
Bürgerinnen und Bürger in Stadt
und Land. Dafür bitten sie alljähr-
lich um den Segen ihres Schutzpa-
trons den heiligen Florian. Am
Samstagabend feierte die Feuer-
wehr Landau mit 13 Ortsfeuer-
wehren aus dem Gemeindegebiet
den traditionellen Florianitag mit
Kirchenzug, Gottesdienst und dem
gemütlichen Beisammensein in
der Fahrzeughalle. Höhepunkt
war die Überreichung des Feuer-
wehr-Zivilabzeichens in Silber an
Stadtpfarrer Dekan Christian
Kriegbaum.

Imposanter Zug zur
Stadtpfarrkirche

Angeführt von der Stadtkapelle
Landau unter der Leitung von
Heinrich Troiber und dem Spiel-
mannszug unter der Stabführung
von Andreas Kurz, bot sich der Be-
völkerung ein imposanter Zug der
Ortsfeuerwehren in die Obere
Stadt bis zur Stadtpfarrkirche St.
Maria.

Dekan Christian Kriegbaum be-
grüßte die Feuerwehrmänner mit
den Fahnenabordnungen mit dem
Motto der Freiwilligen Feuerweh-
ren: Gott zur Ehr − dem Nächsten
zur Wehr. „Das ist das Motto unse-
rer Freiwilligen Feuerwehren land-
auf, landab. Das gehört seit der Ge-
schichte vom barmherzigen Sama-
riter und dem Hauptgebot von
Nächstenliebe und Gottesliebe un-
trennbar zusammen. Als Feuer-
wehren habt Ihr auch im vergange-
nen Jahr schlimme Gefahren von
Mitmenschen, von unseren Dör-
fern und unserer Stadt Landau ab-

gewandt. Dazu braucht es eine gu-
te technische Ausrüstung, das be-
ständige Üben und die Bereit-
schaft, im Notfall da zu sein. Da
braucht es aber auch Standfestig-
keit, wenn einmal ein Toter zu ber-
gen sein sollte und es gilt, Angehö-
rigen beizustehen. Das tut in der
Seele weh und hinterlässt Spuren,
wenn man nicht mehr so helfen
kann wie der barmherzige Samari-
ter. “

Nach dem Rückmarsch zur Feu-
erwache begrüßte Vorstandsvor-

sitzender Alois Streifeneder De-
kan Christian Kriegbaum, Bürger-
meister Josef Brunner, 3. Bürger-
meister Xaver Hagn, Altbürger-
meister Jürgen Stadler, zahlreiche
Stadträte und als Vertreter der VR-
Bank Dr. Werner Leis. Sein weite-
rer Gruß ging an die Führungs-
dienstgrade mit KBI Dionys Härtl,
Ehrenkreisbrandrat Anton Sand-
ner, KBM Alois Gamsreiter und
Alfons Hallschmid. Ebenso be-
grüßte Streifeneder, Ehrenvor-
stand Lothar Kühbeck, die Ehren-

mitglieder, die Führungsdienstgra-
de und Vorstandsmitglieder der FF
Landau, die Kommandanten und
Vorstände der 13 Ortsfeuerwehren
und bedankte sich für die zahlrei-
che Teilnahme. Der Dank des Vor-
sitzenden ging an die Stadtkapelle
und an den Spielmannszug für die
musikalische Gestaltung der Feier-
lichkeit.

Riesenüberraschung für
den Stadtpfarrer

Mit dem Feuerwehr-Zivilabzei-
chen in Silber bedankte sich Alois
Streifeneder bei Stadtpfarrer De-
kan Christian Kriegbaum und be-
zeichnete die Verbindung zur Feu-
erwehr als überaus gutes Verhält-
nis. „In den Predigten und Fürbit-
ten machen sie sich über unsere
Arbeit viele Gedanken“, so Streife-
neder und bedankte sich für das
Wohlwollen gegenüber den Feuer-
wehren. Überrascht und erfreut
nahm Stadtpfarrer Dekan Christi-
an Kriegbaum die Auszeichnung
von Vorsitzendem Alois Streifene-
der und dessen Stellvertreter Klaus
Straßl entgegen.

Bürgermeister Josef Brunner er-
klärte in seinen Grußworten den
Florianitag als Demonstration der
Einigkeit der Feuerwehren und
den Zusammenhalt der Feuer-
wehrfamilie. „Die Feuerwehr ver-
körpert Ideale und fördert so die
Jugend“, wusste Brunner.

KBI Dionys Härtl erklärte sei-
nen Stolz über die gemeinsame
Florianifeier der 14 Ortsfeuerweh-
ren. „Das ist einmalig im Land-
kreis. Die nächstgrößere Feier fin-
det mit zwei Ortswehren statt.“,
wusste Härtl und die Feuerwehr-
männer demonstrierten ihre Einig-
keit mit einem Applaus.

Das ist einmalig im Landkreis, betont KBI Dionys Härtl − Feuerwehr-Zivilabzeichen in Silber für Stadtpfarrer Dekan Christian Kriegbaum

14 Wehren feiern gemeinsam den Florianitag

Landau/Dingolfing. Die Förde-
rung der Selbsthilfe-Gruppen in
Bayern ist seit 2008 neu geregelt,
die entsprechende Einrichtung
heißt "Runder Tisch" und besteht
aus Vertretern der gesetzlichen
Krankenkassen in Bayern, gegebe-
nenfalls weiterer Geldgeber einer-
seits und Vertreter der Selbsthilfe-
gruppen andererseits. Letztere ha-
ben nur ein Beratungs- und kein
Stimmrecht. Unterstützend tätig
sind insgesamt zwölf Selbsthilfe-
kontaktstellen, welche die Anträge
auf Förderung an die Krankenkas-
sen prüfen und dorthin leiten. Bei
einer jährlichen Vergabesitzung
wird über die Förderungsanträge
dann entschieden. Grundlegende
Förderungsvoraussetzung ist, dass
eine Selbsthilfegruppe im Sinne
des Krankheitsverzeichnisses vor-
liegt.

Gefördert wird der finanzielle
Bedarf, das heißt die tatsächlich
geplanten Ausgaben, von der Bü-
romiete über die Öffentlichkeitsar-
beit, Referentenkosten, Fortbil-

Selbsthilfetag
am 17. Juli geplant

Interessenvertretung neu besetzt
dung und Gruppenunternehmun-
gen wie Information durch Besuch
von Rehakliniken. Die Mitwir-
kung der am Runden Tisch Betei-
ligten ist zwingend vorgeschrie-
ben.

Für das Förderungsjahr 2009,
das abgeschlossen ist, und 2008
waren Gaby Auer, Aphasiegruppe
Deggendorf, und Krimhilde Fran-
ke, Rheumaliga Deggendorf, am
Runden Tisch für die niederbayeri-
schen Selbsthilfegruppen tätig.

Zum neuen Jahr war eine Neu-
besetzung der Vertreter der SHG
erforderlich Dies führte dazu, dass
nunmehr (gewählt im Losverfah-
ren) zuständig sind: Ralf Wagner,
Mengkofen, Brigitte Nagler, Strau-
bing, Ines Müller, Deggendorf,
Helmuth Albrecht, Passau, Hans
Standler, Sonnen, Krimhilde Fran-
ke, Deggendorf, und Gaby Auer,
Grafenau.

Wieder will die SEKON Nieder-
bayern einen Selbsthilfetag veran-
stalten. Vorgesehen ist der 17. Juli,
um 13.15 Uhr. − lnp

Die Erstkommunionkindermit Dekan Christian Kriegbaum (l.) und Pfarrer Lorenz Hägel aus Amberg (r.). − Foto: Luderer-Ostner

Der Spielmannszug begleitete die 14 Feuerwehren auf ihrem Zug durch die Stadt. − Fotos: Luderer-Ostner

Auszeichnung mit dem Feuerwehr-Zivilabzeichen in Silber für Stadt-
pfarrer ChristianKriegbaumausdenHänden vonVorsitzendenAlois Strei-
feneder (links) und 2. Vorsitzenden Klaus Straßl

Sievertretendie Interessender niederbayerischenSelbsthildfegruppen:
RalfWagner,Mengkofen (von links), BrigitteNagler, Straubing, InesMüller,
Deggendorf, Helmuth Albrecht, Passau, Hans Standler, Sonnen, Krimhil-
de Franke, Deggendorf, und Gaby Auer, Grafenau. − Foto: LNP


